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und lindernd eintritt. Ferner ſind in Abrech⸗ 
nung zu bringen alle ſogenannten Saiſon⸗ 
arbeiter, deren Arbeit einen zeitweiligen Still 
ſtand erfährt, dafür jedoch in der flotten Zeit 
einen deſto höhern Verdienſt ermöglicht. End⸗ 
lich aber iſt zu unterſcheiden zwiſchen verſchul⸗ 
deter und unverſchuldeter Arbeitslosigkeit, oder 
zwiſchen Arbeitsloſigkeit, die der Zwang der 
Verhältniſſe dem Menſchen aufnötigt, und ſol⸗ 
cher, die er freiwillig auf ſich nimmt. Jeder 
Streik ſchafft Arbeitsloſe in mehr oder minder 
großer Anzahl. Dazu geſellen ſich die zahl⸗ 
reichen Einzel⸗Kündigungen von Leuten, die 
ſich, wie man zu ſagen pflegt, verbeſſern 
wollen. In dieſem Momente der Freiwillig⸗ 
keit oder der ſittlichen Seite der Frage liegt 
die Schwierigkeit ihrer Behandlung. 

Mit einem einzigen Heilmittel, das 
graden Weges dem Uebel beizukommen fucht, 
iſt es nicht getan. Als ſolches erſchien längere 
Zeit die Arbeitsloſenverſicherung. Ein Ver⸗ 
ſuch, dieſelbe auf kommunaler Grundlage ins 
Leben zu führen, iſt aber zu St. Gallen in der 
Schweiz kläglich geſcheitert. Gerade die in 
ſtändigem Arbeitsverhältniſſe befindlichen Ar⸗ 

citer, drangen ‚am m tung: 
nehmen konnten, wie viele Unwürdige die Ver⸗ 
ſicherung auf Koſten der Allgemeinheit aus⸗ 
beuteten. Auch hier, wie in allen Beziehungen, 
liegt das Heil auf den vielen kleinen und ver⸗ 
ſchlungenen Seitenpfaden. Der ſoziale Sinn | 


1 : Poſition und die ihrer Staatsangehörigen in 
Fürſtenreiſen . | eh der Mandſchure) be 
Auſſehen erregt es, daß geſtern Vormittag treffen, fordern würden, daß, was für Ab⸗ 
in Rom der erſte Flügeladjutant des ruſſiſchen machungen auch Rußland mit der chineſiſchen 
Kaiſers Fürſt Dolgorukv, in San Reſſore mit] Regierung treffen werde, dieſe Rechte unge 
einem Brief eingetroffen it, in dem der Zar ſchmälert aufrechterhalten bleiben. Wenn 
dem König die Verſchiebung ſeines Beſuches] dies geſchehe, ſo ſei es als wahrſcheinlich zu 
mitteilt. Dagegen iſt geſtern der König der betrachten, daß weder Japan noch eine andere 
Belgier programmmäßig in Paris eingetrof- Macht geneigt jein werde, Rußlands Wunſch, 
fen und ſtattete Nachmittags dem Präſidenten ſeine Sonderintereſſen in der Mandſchurei 
Loubet einen Beſuch ab, den dieſer ‚alsbald er ſicherzuſtellen, zu durchkreuzen oder den Frieden 
widerte. Der König und die Königin Be. im fernen Oſten zu bedrohen. 
Italien nn ae So ind aus ; . 
gleitung des Miniſters Morin vo 5 | a Be 
die Reise nach Paris an. In Brüffel ae Arbeitsloſigkeit. 
man, König Leopold werde abe Paris Die Arbeitsloſigkeit gehört unſtreitig zu 
Aufenthaltes des Königs von Stalien daſelbſt den ſchwerſten ſozialen Uebeln. Maßnahmen 
Gelegenheit nehmen, Viktor end em abt zu ihrer gänzlichen oder wenigſtens teilweiſen 
zu ſprechen, ebenſo den Zaren e dieſe Unter. Beſeitigung werden deshalb auch ſeit lange 
auf der Rückreiſe von Wien. die Abägb frage ſchon von den Männern der praktiſchen Volks. 
redungen betreffen offenbar, fürft Michael wirtſchaft wie der nationalökonomiſchen Wiſſen⸗ 
Der ſchwererkrankte dere ae ſchaft aufs eifrigſte erörtert. Um von vornher⸗ 
Nikolajewitſch, der Vat Renburg⸗ Schrverf ein einen richtigen Standpunkt der Beurtei⸗ 
Witwe Anaſtaſia von est rg chwerin, lung zu gewinnen, iſt es nötig, ſich den Blick 
in Begleitung des Burn er 155 in frei zu machen von den zahlreichen Uebertrei 
Cannes eingetroffen und ard Wen usvillaſ hungen, die über den fraglichen Punkt im 
Wohnung genommen. Ge er Wendenvilla] Schwange find. Die „lawinenartig anſchwel⸗ 
ebendort traf Groß ture eorg mit Gemahlin | lende Reſervearmee“ der Sozialdemokratie iſt 
und Kindern zum Winteraufenthalt ein. nichts als ein Schreckbild, erfunden, um der 
E = al We e 2 von 
Sie 1 ellen el anzuheften. Vor dem Lichte der 
Die Lage u Oſtaſien Tatſachen ſchmilzt die Reſervearmee ganz ge⸗ 
int ſich wieder ernſter zu geſtalten. Aus] waltig zuſammen. Für Preußen berechnet 
Fa lag die Meldung vor, daß Japan | fich nach der amtlichen Berufszählung die An- 
Kruppen auf der Inſel Moſampo bei Korea zahl der Arbeitsloſen im Sommer auf 0,6, im 
gelandet hätte und daß infolgedeſſen die Kriegs-] Winter auf 1,42 v. H. der Geſamtbevölkerung. 
erklärung Rußlands jeden Augenblick zu er⸗J Dabei erſcheint ein Drittel der Arbeitsloſen als 
warten wäre. Eine Beſtätigung dieſer Mel- arbeitslos wegen vorübergehender Arbeitsun- 
dung fehlte; auch der japaniſche Geſandte in fähigkeit, in welchen Fällen die ſoziale Für⸗ 
London, der bekanntlich in letzter Zeit mehr⸗ 
. beruhigende Erklärungen über den Kon⸗ 
flikt ſeines Landes mit Rußland abgegeben 
atte, wußte von der kriegeriſchen Aktion Ja⸗ 
pans nichts. Bezeichnend iſt aber trotzdem, 
daß der Geſandte nicht mehr ganz 10 beſtimmt 
wie früher die Möglichkeit einer kriegeriſchen 
Verwickelung von der Hand wies und dabei 
ſogar auf die Vundesgenoſſenſchaft Englands 
Bezug nahm. Weiter wird dazu aus London 
von geſtern berichtet: Das Auswärtige Amt 
hat keine Beſtätigung der Meldung der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Shanghai, wo. 
nach die Japaner Maſampho beſetzt hätten und 
die Kriegserklärung Japans an Rußland be⸗ 
vorſtehe. — Der hieſige japaniſche Geſandte 
erklärte einem Vertreter des „Reuterſchen 
Bureaus“, er glaube nicht, daß ſolche Meldung 
irgendwie begründet ſein könne. Er habe ab- 
e keine Nachrichten von ſeiner Regierung 
nbetreff der Mandſchurei. eit dem 8. Ok⸗ 


tober, dem für die Räumung der Mandſchurer 
durch Rußland feſtgeſetzten Tage, habe ſich, 
vom diplomatiſchen Standpunkte aus betrach⸗ 
tet, die Lage vielleicht geändert und, wenn die 


Ruſſen die von ihnen eingegangenen Ver⸗ 
bie, van, „ähnen bee ch d 


Darüber wiſſe er aber zur Zeit nichts. Das 
letzte Telegramm, welches er von feiner Regie ⸗ 
rung erhalten habe, beziehe ſich auf die Unter⸗ 
zeichnung des chifſeſiſch⸗japaniſchen Vertrages. 
Die Blätter erwähnen noch eine Unterredung r 5 N 
des Geſandten mit einem anderen Journa⸗ der Reichsregierung hat in zahlreichen geſetz⸗ 
listen, in welcher der Geſandte die Idee zurück lichen Beſtimmungen Gegenmittel gegen das 
gewieſen hat, daß Japan der ruſſiſchen Regie⸗ Nebel der Arbeitsloſigkeit geſchaffen. Wenn 
zung ein Ultimatum geſtellt habe. Nach den i dem füngſten Handwerksgeſetze der Lehr⸗ 
Belfimmungen BR lian Berod mi lingszüchterei ein Riegel vorgeſchoben wird, 
England wäre er unverzüglich davon -unter- wenn im neuen Handelsgeſetzbuche feſt be- 
richtet worden, damit er der britiſchen Regie⸗ 
rung davon hätte Mitteilung machen ſollen. 
Natürlich habe er gewiſſe Informationen er— 
alten, aber keine Mitteilungen ſolcher Art. 
Ein Krieg zwiſchen Japan und Rußland würde 
beide Länder ſchwer ſchädigen und müßte ver⸗ 
mieden werden. Wenn es aber zu einer Kriſis 
kommen ſollte, dann hoffe er, werde Japan die 
aktive Sympathie ſeines Bundesgenoſſen Eng- 
land haben. England und Japan handelten 
ſeit längerer Zeit gemeinſam und ſeien jetzt 
zu einer vollſtändigen Verſtändigung mitein⸗ 
ander gelangt. 
Dem „Reuterſchen Bureau“ geht die Mit⸗ 
teilung zu, daß verſchiedene Mächte, die ver⸗ 
tragliche Rechte mit China haben, welche ihre 


. 


ſind, ſo erweiſt ſich beides als Handhabe, um 
auf mittelbarem Wege der Arbeitsloſigkeit und 
der Zunahme der Reſervearmee zu ſteuern. 
Dieſen geſetzlichen Maßnahmen tritt ferner die 
private Wohltätigkeit und die genoſſenſchaft 
liche Selbſthilfe mit Arbeiterkolonien und ähn⸗ 
lichen Veranſtaltungen ergänzend zur Seite, 
und endlich darf nicht vergeſſen werden, was 
die Arbeitgeber ihrerſeits zur Hebung des 
Uebels getan haben und fortdauernd noch tun. 
Kartelle z. B. erſcheinen gar manchem als aus⸗ 
ſchließlich im Unternehmerintereſſe liegend, 
und doch vermindern auch ſie durch größere 
Stetigkeit der Gütererzeugung für den Arbei⸗ 
ter die Gefahr der Arbeitsloſigkeit. 


N l 5 0 der neumodiſche Badeort. Ein nettes Land⸗ 
3 „Kommerzienrats Elſe. haus ſtand dort am andern, überall waren 
Er rig e von Fr. Hornig. „Zimmer zu vermieten“, überall gleißte in 
Nachdruck verboten. Goldbuchſtaben das Wort „Penſion“. Der 
x mitt 5 Badeort gruppierte ſich in der Hauptſache zu 
son 0858 eines kleinen Talkeſſels, umgeben] beiden Seiten der alten Poſtſtraße; doch be- 
liche Bad Ben Waldungen, liegt der freumd- gannen ſich auch ſchon mehr und mehr kleine 
bescheidenes dergsbrunn. Anfangs nur ein] Seitenſtraßen zu bilden. Die Villen ſpeku⸗ 
2 itkurort War Päter ein anſpruchsloſerlationsluſtiger Zuzügler wuchſen wie Pilze 
A rgiebigen S ya durch Erſchließung empor; die Zeit, da man den Hering noch in 
eimer e i Reihe beliebte gelungen, allmäh⸗ der Apotheke holte, war vorüber, und neben 
lich in die batte Mutter adeorte einzu⸗ dem einfachen Kramladen des alten Horbach 
rücken. Dazu ha d ließ e ur dann ein rangen bereits zwei Kolonial- und ein Deli⸗ 
übriges e 1 aßter Quelle n fünf kateſſengeſchäft um die Siegspalme, wobei nicht 
Aer aus ) en rieſeln, der 4 einen verſchwiegen ſein ſoll, daß man in dem Deli⸗ 
Zen Säuerling m f chmechen ſich hibe⸗ kateſſengeſchäft auch Brillant⸗Schuhwichſe er⸗ 
ömmlich und angene denen 5a ch raſch halten konnte, während die beiden Kolonial 
eines guten Rufes zu erfr 5 siemt ch ſcha waren⸗Handlungen es ſich nicht nehmen 
Georgsbrunn teilte ſich in 8 1 in x rf ließen, ganz Georgsbrunn mit Koch- und 
getrennte Hälften, in das 1 dr nach er Sahnetöpfen, ſowie mit verſchiedenen anderen 
ee Das Dorf lag etwas me & bent = unentbehrlichen Sachen zu verſorgen. 
Pa gufſteigenden Gebirge zu un 2 ba 8 vier neueſten und pomphafteſten Ge⸗ 
e eng Häuslerwirtſchaften ſowie loni Sa e waren entſchieden das große Kurhaus 
wurde vor 9 — Kolonie. Dieſe Ko je 25 . mit Konzertgarten und kleinem 
durch feine ziem ee eile 13 ſchügten d. n 
ſeiner gleichmäßiger e * ließ W ge Ben At 9 herrlichen ker 
tee Häufer Bauart ſofort erraten ließ, des den Bergen, — dann 
Kap, len Sr SE ne e 2, (IRRE ande e e 
ner Arbeiter errichtet Hate, Bra or apfel ‚east — die Apotheke zum Reichs: 
ann: En Bee] u ale. 
Ben Eiſengießerei des Kommerzienrats | Haufe einen Apfe anum geführt 
119 18a und die Fabrikgebäude anden en Umbau hatte er einen e 
Stückes Mick Dorfes, inmitten eines rieſigen Reichsapfel daraus werden laſſen, aber zu ſei⸗ 
haft gehaltenſen a das von breiten, muſter⸗ nem nicht geringen Kummer wurde er n 
"Die im großen Ernvegen: durchquert war. pie vor von den Kunden des Ortes und der 
1 en oo ein angelegte Fabrik machte Umgebung nur der „Aeppelapotheker“ genannt. 
be Sie geſamte peſanfen Eindruc. Weniger durch ſeine Vornehmheit als viel. 
des Dorfes ſtand del Herrn Hoffa Jugend hochet ein die ern altväteriih, anmutende, 
A Hoffart in Lohn 2 Ihe fen er der 
> = ä Mitte inken Straßenſeite drei einen O 
Etwas mehr talwärts ſchloß ſich an das Dorflgroßen Garten miteinander verbundene Villen f 
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eitung. 


Eine] die Streikleitung das Einigungsamt des Ge⸗ 


gen. Bei dieſer Zulaſſung iſt der Vorbehalt 
gemacht, daß es jenen Studierenden bei eigene 
Verantwortung überlaſſen bleibe, ſich die für 
ein gründliches Verſtändniß der Quellen de 
römiſchen Rechts 


läßt eine ſtetige Beſſerung erhoffen. i . 1 
tuch Beseitigung heile iſt kaum zu er- werbegerichts erſucht hat, ſich mit der Ver⸗ 


bel viel zu ſehr mit trauenskommiſſion 


1 der Vereinigung in Ver⸗ 
dauernden Schwächen] bindung zu ſetzen. 


Die letztere hat jedoch jede 
Verhandlung mit dem „Verbande deutſcher 
Metallarbeiter“ abgelehnt. 
Verſammlung wurde noch der großen Verant⸗ 
die Streikleitung da⸗ 
det, daß ſie nicht nur Tauſende 
Metallbranche brotlos macht, 
ſondern auch noch viele damit in Zuſammen⸗ 

ſtehende Gewerbe i itlei 


warten, dazu iſt das Ue 
den allgemeinen und 
der Menſchennatur verkettet. 


Ema 
Ein Mahuruf für Treibjagden 25 
richtet der Regierungspräſident Freiherr von durch auf ſich la 
Seherr⸗Thoß zu Liegnitz an die Jäger des Re⸗ 
gierungsbezirkes Liegnitz. 

nen ſich auf den Treibja 
welche in der Mehrzahl 
Führung der Schußwaffen zu { 
Neben blindem Jagdeifer pflegen Unkenntnis 
mit den Regeln eines ordnungsmäßigen Jag 
betriebes, ſowie Gleichgültigkeit und Leichtſinn 
die Veranlaſſung zu bieten. Einen Teil der 
Schuld und Verantwortung trifft aber auch 
den Jagdleiter, wenn er ſeine Jagdgäſte, ins 
beſondere die Neulinge, nicht mit genügenden 
Anweiſungen verſieht und Verſtöße gegen die 
auf die Verhütung von Unglücksfällen abzie⸗ 
lenden Regeln duldet.“ A { 
dem Jagdbetriebe im hieſigen Bezirke ange 
paßten Regeln nennt der Regierungspräſident: 
1. Die Gewehre ſind außerhalb eines Treibens 
annähernd ſenkrecht, mit der Mündung nach 
oben oder unten zu tragen und können bei 
Regen oder Schnee auch mit der Mündung 
nach unten getragen werden. 2. Die Schützen 
mit feſten Ständen dürfen nur auf dieſen, die 
übrigen Schützen nur während des Treibens 
das Gewehr geladen haben. Iſt das Entladen 
nicht möglich, jo iſt dieſes dem Jagdleiter als⸗ 
3. Der Schütze hat ſeinen 


Im Verlauf der 


wortung gedacht, naſialabiturienten beſtimmt, deren Reifezeug 
nis im Lateiniſchen nicht mindeſtens das Prä⸗ 
dikat „genügend“ aufweiſt. 
bei der Mehrzahl der preußiſchen und auch bei 
außerpreußiſchen Univerſitäten be 
ſondere ſprachliche Vorkurſe eingerichtet wor⸗ 
den, welche geeignet ſind, jene für ein erfolg 
reiches Rechtsſtudium notwendigen Ergänzun⸗ 
gen der Vorbildung zu vermitteln, ich 
zwei einſemeſtrige Kurſe zur ſprachlichen 
führung in die Quellen des römiſchen 
und ein einſemeſtriger nur für real 
gebildete Studierende if 
ziniſchen und philoſophiſchen ? 
ter Aufängerkurſus im Gri Der 
ſuch diefer Vorkurſe iſt den im erſten Satz 
zeichneten Studierenden nachdrücklich zu e 
Das Gleiche gilt von den im zweite 
Satz des Abſatzes 1 erwähnten 
abiturienten mit der Maßgabe, ich bei 
dieſen die Empfehlung nur auf die Kurſe 7 

in die Quellen d 


von Arbeitern der 
„Alljährlich ereig⸗ 
gden Unglücksfälle, h. stehende 5 5 
f die unvorſichtige zieht. Schließlich wurde konſtatiert, daß in den 
zurückzuführen ſind. Kreiſen der Arbeitgeber nach wie vor die vollſte 
Einmütigkeit herrſcht. — In Eberswalde hat 
der Magiſtrat beſchloſſen, die an der Stettiner 
St. Georgskapelle auszu⸗ 
bauen und der Frage näher zu treten, ob ſich 
in ihr nicht ein ſtädtiſches Muſeum einrichten 


Deut ſchland. 
Berlin, 13. Oktober. 
veröffentlichten tabel- 


ls wichtigſte dieſer : 
1 dial ge-] „Juſtizminiſterialblatt“ 
lariſchen Ueberſicht der i 
Juſtizbehörden in den Jahren 1901 bis 1903 


ve betrug deren 351 ſprachlichen Einführung - 
römiſchen Rechts zu beziehen hat. Sodann if 
folgendes zu beachten: 1. Die Ober⸗Realſchm 
abiturienten ſind zu den Kurſen zur ſprachl chen 
Einführung in die Quellen her 
Rechts nur dann zuzulaſſen, wenn fie ſich d 
dem Leiter des Kurſus darübe n 
vermögen, daß ſie lateiniſche Sprachkenntni 
ich in dem ungefähren Umfange angeeign 
haben, welcher der Reife für die Prima ei 
Realgymnaſiums entſpricht. Die . 
laſſung zum zweiten Kurſus zur ſprachlicher 
Einführung in f 

289 Rechts ſetzt den erfolgreichen Beſu 
Kurſus voraus. 
Studierenden die Vorkurſe innerhalb der dur 
erſten Semeſter und den Anfängerkurſus im 
Griechiſchen, wenn nicht ſchon frü ö 
jedenfalls vor dem zweiten Kurſus zur Ein 
führung in die Quellen des römiſchen Recht 
ö Den Teilnehmern an den Vor 
kurſen iſt am Schluſſe des Semeſters von dem 
Leiter ein Zeugnis über Fleiß und Erfolg m 

einem beſtimmten Muſter auszuſtellen. 
Zahl der Teilnehmer an den Vorkurſen Hk 
auf W zu beſchränken. 8 


. Ausland. 


In Wien verlautet, daß für die nächſten 
Tage Apponyi, Luckacs und Szell zum Kaiſe 
nach Wien berufen ſeien. Man hält die Löſum 
der ungariſchen Kriſe und die Ernennung d 
ungariſchen Miniſterpräſidenten wieder für ſehr 


und 2960 am 1. Auguſt bezw. 
1. Juli der zwölf Vorjahre 1902 bis 
zurück. Die am 1. Auguſt 1903 vorhanden ge⸗ 
weſenen 5718 Referendare verteilen ſich auf 
die einzelnen Oberlandesgerichtsbezirke. wie 
folgt: Es beſchäftigen die Juſtizbehörden im 
Bezirke des Kammergerichts 920, in de 
zirken der Oberlandesgerichte Köln 782, Bres- 
lau 662, Hamm 647, Naumburg 557 (darunter 
3 aus dem Herzogtum Anhalt und 6 aus dem 

Schwarzburg⸗Sondershauſen), 
546, Königsberg 305, tetti 


bald mitzuteilen. 


jorge der Arbeiterverſicherungs⸗Geſetze helfend] d 


der Oberlandesgerichte 


In Frankreich finden die Miniſter 
reden anläßlich der Einweihung des Vercing 
j Is in Clermont allgemeinen Bei⸗ 
und befeſtigen die 


ſchäftigten Arbeiter gejettich zu regeln: Vom 
„Dress 1904 ab iſt in alle 
und auf Rechnung 


n Staatsbetrieben 


Stellung des Kabinetts. £ 
In Rom verlautet in vatikaniſchen Kre 
ſen, Papſt Pius X. habe vorgeſtern die Ernen⸗ 
nung Mrery del Vals zum Staatsſekretär zu⸗ 
Es hat ziemlich lange gedauert, dis 
der Papſt ſich zur Ernennung Merry del Vals 
entſchloſſen hat, da die Berufung des neuen 
Staatsſekretärs ſchon Mitte September als 
unmittelbar bevorſtehend bezeichnet wurde 
Merry del Vals hatte ſchon bisher das Staab 
ſekretariat ſeit dem Abſchied Rampollas pro 
viſoriſch geleitet, wie man in aufgeklärten 
vatikaniſchen Kreiſen meinte, in nicht ſehr ge 
Mit Merry del Vals iſt 
Protege Rampollas 


ſtimmte längere Kündigungsfriſten vorgeſehen K 


ee . — früherer Schüler 
betragen. Der Mindeſtlohn in allen Staats⸗ deſſen Nachfolger geworden. f 
Straßenkampf zwiſchen Wallfahrern und Anti 
klerikalen doch mehr Opfer gefordert, als man 
anfangs annahm. Nähere i 
beſagen, daß die Wallfahrer die Volksmenge 
reizten, indem ſie Revolver hervorzogen und 
dann, als ihre Gegner Pfiffe hören li 
ſofort Schüſſe abfeuerten. 
kirche entſtand ein regelrechter Kampf. Die 

wurden in die Kirche i 
drängt, ſchoſſen aber vom Turm 
aus den Fenſtern weiter. Auch ans einem 


baren oder Tarifverträge abzuſchließen. 

r. — Ein Erlaß des Kultusminiſters bezüg⸗ 
die lich der Zulaſſung der Abiturienten von deut⸗ 
be- ſchen Realgymnaſien und preußiſchen Oberreal- 
1 ſchulen zum Rechtsſtudium iſt neuerdings den 
e Nachricht, daß! Dekanen der juriſtiſchen Fakultäten zugegan⸗ 


Vor der Nikolas 


Das Zuſammenwirken aller diefer Mittel lb 


oder richtiger Landhäuſe 
ten in der Fenſterdekorierung 


Dieſelben zeig ſchon ein veritables Schlößchen nennen, — lag 
in der Fenſt gewiſſeſ rechts auf der Straße, ein gut Stücklein ſeit⸗ 
Gleichmäßigkeit, die aber durchaus nicht übel ab, und eine breite ſchattige Lindenallee führte 
wirkte, und an allen drei Häuſern rankten fich [au dem luxuriöſen Eiſentor — einem wahren 


So gelang es ihm endlich, Gründer 
der großen Eiſengießerei in Georgsbrunn zu 
ſeine Produkte wurden über 
Er beſchäftigte ſtändig 
gegen dreihundert Mann, und nun war er 
ſeit Jahren Kommerzienrat, nicht unverdi 
— nein — Robert Hoffart durfte ſich ſagen. 
weit über den Ort hinaus ein Wohltäter zu 
ſein, und das nicht aus Protzerei, ſondern aus 
wirklicher Freude am Geben. 3 
den guten Charakter auch an, trotz des zuriid 
as und des ſchwer goldenen 
Kneifers, trotz der vielen Brillantringe und 
Uhrkette auf der 
ſeiner ſtets blütenweißen 
pi Ueber der Denkerſtirn hatte es 
ſich bereits etwas gelichtet aber was noch vor⸗ 
handen war, trennte ein militäriſcher 
in zwei Hälften, was jedoch nicht 
konnte, daß ſich in den jo tyranniſch behandel⸗ 
ten Haaren ein demokratiſcher Zug rührte, ſp 
daß ſie trotz aller Pflege und trotz aller Kos. 
metik ſchroff, borſtig und widerſpenſ x 


h 5 alle Meere gefahren. 
teils Wein, teils Kletterroſen empor. 0 
u dem mittelſten Hauſe führte ein breites mitten des vornehm angelegten Parkes ſtand 
3 en Ycure küßte das Haus — fern allem Werktagsgetriebe, nur 
umrauſcht von den Wipfeln der ſeltenſten 
- t von zahlreichen 
8. großen und kleinen Waſſerkünſten. 
Er hatte Geſchmack, der Herr Kommerzien⸗ 
ſehr günſtiger Ver⸗ rat, und das iſt immerhin eine gute Zugabe 
oli Schätzen des Mammons. 
Aber er beſaß noch mehr, der Herr Kommer⸗ 
dienrat — er beſaß neben und trotz einer guten 
Doſis Stolz und Eigendünkel auch ein gutes 
Herz und eine ſtets zum Geben bereite Hand. 
Darum fand es die Verwaltung des Ortes nicht 
für angebracht, ihn zeitweilig zum „allgemei- 
nen Beſten“ etwas zu ſchröpfen; infolgedeſſen 
hatte er den Säuerling kunſtvoll faſſen, und 
mi ſchönen Eiſengitter einfriedigen 
laſſen. Aber die Väter des Ortes wußten, daß 
Dankbarkeit eine Tugend und eine edle Zier f 
des Menſchen iſt, und ſie tauften darum den 
nach dem Spender der Einfaſſung. 
Fortan rieſelte der Säuerling als „Roberts- 
quelle“ den Kurbedürftigen in die Becher; und 
eit ſchien er viel heil 
orden zu ſein, wenigſtens wuchs 
Tag zu Tag mit ſeinem 


Kunſtwerk des Gießerei-Handwerks! 
Gartentor und daran ſtand auf einem ſchlich⸗ 
Porzellanſchilde: Sanitätsrat Dr. med. 
Reimar, praktiſcher Arzt. 
mizil des Georgsbrunner Orts⸗ und Kurarzte 
Schon der Großvater war hier Arzt geweſen, 
und trotz verſchiedener, 
kaufsgelegenheiten, 


getragenen Kopfes 
{ in die Großſtadt überzu⸗ zu 
ſiedeln, war Doktor Edmund Reimar doch der 
heimatlichen Scholle treu geblieben. Nicht zu 
1 1 hatte eine bedeutende 
Praxis, zumal Sommers über, wo er ſich ſtets 
ein oder zwei Hilfsärzte engagierte, und führte 
ein ſehr angenehmes Familienleben. Seit 
N hielt er ſich einen ſtändigen 
Aſſiſtenzarzt und einen hübſchen Einſpänner; 
d. h. letzteren hatte er ſchon ſeit Anfang an ge 
halten, nur nicht in ſo vornehmer Weiſe. Der 
Doktor war von mittelgroßer Geſtalt und hatte 
freundliche braune Augen; das Geſicht, weni⸗ 
ger nach den Geſetzen der Schönheit geformt, 
zeigte jedoch ſtets 
Ausdruck, daß jedermann zu dem allzeit heite⸗ 
ren und hilfsbereiten Arzte auf den erſten 
Blick Vertrauen gewinnen mußte. Das leicht 
ergraute Haar war voll und I 
der kurzgehaltene Vollbart 
Stich ins Weiße, — ganz unbere 
der Sanitätsrat ſtand bei vö 
ach in der Mitte der Fünfziger J 
mit ſeiner Frau ein ungetrübt glückliches Ehe⸗ 

ßter Stolz war ſein i 
— ebenfalls M 


ſeinem Schaden! Er 


der mit großer Sorgfalt gewichſt und gedreht, 
nerbit ] bei einem General Staat gemacht 


Der Kommerzienrat war Witwer; ſein Sohn 
Theodor ſtand als Artillerieleutnant in der 
Reſidenz, und Elfe, ein ſiebzehnjähriges Früäu⸗ 

ö fer Penſion nun 
r Vor der kommerzienrätlichen 
Zeit war Doktor Reimar der Hausarzt 
farts geweſen! er hatte die Frau und die L 
der behandelt, und Friedrich, der Sohn des 
6 war ein faſt täglicher Spielgefährte 
von Theo und Elfe geweſen. 2 


SGortſetzung folgt.) 


f ſein An von 
leicht gewellt und Alter g 
zeigte bereits einen 


leben und ſein g 
Sohn, ſein Friedrich 


anderen Gebäude fielen Schüſſe. Schließlich 
kamen einige Kompagnien Infanterie herbei 
und ſchafften an der Kirche Ruhe, während in 
anderen Gegenden der Stadt noch weiter ge⸗ 
fochten wurde. Wie dem „B. L. Anz.“ ferner 
aus Bilbao telegraphiert wird, iſt der Pfarrer 
der Nikolaskirche unter der Beſchuldigung, 
mehrere Perſonen verwundet zu haben, verhaf⸗ 
tet worden. Mehrere andere Prieſter, die als 
Hauptunruheſtifter angeſehen werden, wurden 
ebenfalls in Haft genommen. Ein Trupp 
Antiklerikaler hat einen Geiſtlichen in den 
Fluß geworfen. Unter den verwundeten Per⸗ 
Ai zen befindet ſich der Herausgeber des Blat- 
tes El Pueblo. 
= Wie aus Serbien berichtet wird, hat 
nach längerem Zögern König Peter dem 
Wunſche der Verſchwörer abermals nachgege⸗ 
ben und das Haupt der Verſchwörung vom 
11. Juni, den Oberſten Alexander Maſchin, 


Bei aller kaufmänniſchen Befähigung reichten „Nachdem die Seideninduſtrie ſeit bald zweif und der Kapelle des Stettiner Beamten 
feine Kenntniſſe bei weitem nicht aus, ein Ge⸗ Jahren geruht, hat ſie ſich — 8 er Geſangvereins ausgeführt, 3 legbere Verein 
ſchäft ſeloſtändig leiten zu können. Außerdem mit neuen Kreationen auch neue Triumphe zu wird auch Männerchöre vortragen und der 
fehlten ihm die genügenden Mittel für ein feiern. Der Erfolg iſt ein durchſchlagender und] Dirigent desſelben, Herr Rother, ſich als 
Bankgeſchäft. Das Geſchäft arbeitete ſchon die hervorragenden Partſer Schneider⸗Koryphäen] Pianiſt in dem Klavierkonzert von Schumann 
kurz nach der Errichtung mit einer Unterbilanz, arbeiten ihre neuen Modelle Beinahe nur noch auf hören laſſen. Eine beſondere Ip echſelung im 
die vom Angeklagten aber nie feſtgeſtellt wurde, Seide. Die Toiletten. die ſie aufbauen, find Programm wird durch die Vorfü ng von 
„weil er darüber ſelbſt erſchrecken müßte.“ Kunſtwerke, vom ſeidenen Unterrock angefangen 6, Bildern aus dem Leben der Ta men“ 
In faſt allen Fällen wußte der Angeklagte die bis zur letzten Schleife am Seidenkleide. Weich, eringen, deren Stellung Ahrend 
vernommenen Zeugen zu veranlaſſen, ihm unter durchſichtig, ſchmiegſam iſt die jetzige Forderung Seiske übernommen hat, wa Be 3 ) be ri 
dem Vorwande, die „Pommernbank-Aktien“ der Mode an die Stoffe. Beſondere Geltung er⸗ Darſtellung auch taubſtumme erjonen beteili⸗ 
ſtänden ſchlecht, Papiere anzuvertrauen, die er langt haben daher alle eräpe- und gaze: arkigen 88 begleitenden ene Frl. 
kurze Zeit darauf, oft ſchon am folgenden Tage, Stoffe wie Cräpe de Chine, Voile de Soie, a e übernehmen. In den nn Verk wer⸗ 
verſilberte. Der Ausſage des Sachkundigen, Seiden-Mousseline, Cröpe Meteor, Crepe Claire Ball Büfetts errichtet, ebenſo allerlei Verkaufs- 
des Bücherreviſors Schunk⸗Berlin zufolge, hat|de Lune, Gazes-Ninon, Grenadines, Gazes fa. | "allen, Bei d S ö dem hie⸗ 
der Angeklagte Forderungen gebucht als |gonnees u. a. und zwar einfarbig ſowohl als be⸗ ſigen grö x e = ‚gehal- 
„Buchforderungen“ der Gläubiger, aber nicht |drudt. Für die heurige Plisses-Mobe, speziell für en Nef 2 ens en bestanden 
als „Depotbuchungen“, wie er es hätte tun Plisses Eventail find dieſe Stoffe ganz beſon⸗ von ieh Kecist ee 770 ſic zer u, 
müſſen. Das Verhalten des Angeklagten iſt! ders geeignet. Ganz neu iſt Voile Grenadine, lichen Prüfung 5 wer; 1 “ie 5 — 2 
um jo bertverflicher, als er ohne Rückſicht darein leichtes, dufüges und boch jolides Gewebe, Bleudorn dun F 
auf, daß es ſich zum Teil um ſauer erſpartes das weich und geſchmeidig die Figur umfängt.] Examen. va folgreich da 
Geld handelte, die Gläubiger betrogen. Röber Genannte Stoffe alle werden auf verichiebene| — Für die bevo ftehende Landtags 
wurde zu 3½ Jahren Zuchthaus und 10 Zah. Weiſe mit chiné-artigen Blumendeſſins oder halb⸗ wahl ſind als Kandidate 5 ıf jeſtellt, ftr 1 
ren Ehrverlujt verurteilt. verſchwommenen Figuren bedruckt und haben dar Wahlkreis Greifswald. Ge im m 11 

— Vor der fiebeitten Strafkammer des durch beſonders die Crepes de Chine eine enorme yon, nationalen Wahlverein“ die bisherigen 
Berliner Landgerichts 1 begannen geſtern die Reichhaltigkeit erfahren. Die Druckmuster, die in] Vertreter des Kreiſes Juſtizrat Dr Rewoldt 
Verhandlungen in dem großen Skandal. zarten Paſtelltönen den luftigen Geweben ente und Rittergutsbeſitzer Dr. d. Duiftorp-G en⸗ 
prozeß Steldt und Genoſſen. Die Anklage sprechend auf die Stoffe hingezaubert erſcheinen, zow, für den Wahlkreis An Tam 5 
richtet ſich gegen neun Perſonen: den land. geben ihnen ein reiches und doch zartduftiges min Swinemünde ⸗ u eder man de 
wirtſchaftlichen Tarator Franz Steldt zu Wil Ausſehen. Eine neue Behandlung beſteht darin, die Herren von Heyden-Leiſtmar, Graf Schwe⸗ 
mersdorf, die Witwe Marie Remme, die ver- das Deſſin mit weißen Konturen zu umrahmen, rin-Löwitz und bon Böhlendorf-Kölpin, für 
ehelichte Alwine Stirfel, die unverehelichte Luiſe wodurch der Ausdruck diskret und reizvoll gehoben den Pyritz⸗Saatziger Kreis die Her⸗ 
Protzell, die Handelsfrau Auguſte Zebbe, die wird. Chinés werden jetzt ſchon in ganz billigen ren Amtsvorſteher Stöhr⸗Werben und Ritter⸗ 
unverehelichte Marie Martin, die verehelichte Qualitäten erſtellt und reich iſt die Neuausmuſte⸗ utsbeſt = 2 — hr Putlitz⸗Barskewitz 
Aung Mathes, die unverebelichte Ling Protzell rung in aparten Farbſtellungen und Deſſins. Wir gutsbef 5 den Nachrichten Filler 
und die Hausbeſitzerin Margarete Hoffmeiſter. nennen von dieſen Louisine Faconnée Chiné betrieb de ) Slettiner Waſferwer re im 
Der Angeklagte Steld, ein verheirateter Mann, auf Carreaux, wo auf weißem Kugel⸗Grunde Monat Sept 6 11903 betrug der We ſſer⸗ 
ſteht unter der Anklage ſittlicher Verfehlungen gleichmäßig verteilt, verſchobene Carreaux mit e 7 8 
an Mädchen unter vierzehn Jahren, die übri-] Chiné-Druck ſich äußerſt wirkungsvoll abheben. d 
gen Angeklagten ſind der Beihilfe oder der Man bringt auch Carré- und Travers-Effekte wie 
ſchweren Kuppelei beſchuldigt. Die Angeklag⸗ in Louisine ehins barree und Louisine ſagonnée 
ten Remme, Zebbe, Küſel und Protzell unter- [à travers und als Haute Nouveauts find Damas 
hielten in ihren Wohnungen in der Neuen chinés ombres, Irisés und Dégradés zu erwäh⸗ J 
Friedrichſtraße, Hirtenſtraße, Blumenſtraßeſ nen. Statt taffetartigen Artikeln bringt man jetzt 
ſatinartige. weiche, einfarbige, dünne, geſchmeidige G! 
Stoffe wie Nonpareille-Silk, Satin Mousseline, 
Messaline, die äußerſt folide im Tragen find. 
Grüne Farbtöne gelten für hochmodern, beſonders 
Vert-lumiere, Metternich, Masséna, dann Ma- 
rine, Lobelia. Mole, Taupe (Maulwurf) und 
neben Weiß und Schwarz wieder Champagne, 
Auch „Blaugrün“ wird viel verlangt.“ 

Mehr als jede Beſchreibung ſagen Ihnen die 
Muſter, welche die Firma jedem Intereſſenten 
gerne zuſchickt. 


Stettiner Nach richten. 


Stettin, 13. Oktober. Die Deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
hat für die am 19. April d. J. durch den 
Dampfer „Direktor Reppenhagen“ bewirkte 
Rettung der aus 9 Perſonen beſtehenden Be⸗ 
ſatzung des ruſſiſchen Schoners „Rauha“ aus 
der Laeisz⸗Stiftung der Geſellſchaft folgende 
Prämien verliehen: Dem Kapitän A. Delmar 
die kleine goldene Medaille mit Diplom, dem 
erſten Steuermann Walter Herzberg die große 
ſilberne Medaille nebſt Diplom und 70 Mark 
und den Matroſen Bernhard Abraham, Karl 
Külz, Karl Ehlert und Johann Frenz je 70 Mk. 
Die Ueberreichung hat in der geſtrigen Vor⸗ 
n, Fre 2 5 kein. 
* n nicht erwarten, aber jeder wird in dem Ver- lliſchen Spuks bezichtige, wurde fie derart Herrn Geh. Kommerzienrat Hafer m i 

Provinzielle Umſchau. faſſer einen bedeutenden Denker und warm⸗ erregt, Daj; lie Icnuer A Sion, |Npuedheuber. Piujprode „itatimelunden 1 
. & 131 igen freund bereden, der bielaut in Schoermuf verftel, Seit einem halben tion beraunte Pforker Keren Klorta 
In Stralſund ertrank der 13jährige wichtigſten Kulturprobleme in einer ebenſo] Jahre befindet fe ſich in der Irrenklinfk zul de n die Rechte des ft 
Sohn des Nachtwächters Berner beim Spielen N e lnſch io des Tiibi Bauer Moll hi Gericht ſeine[ Synode Pyritz, hat auf die Rech geiſt⸗ |\ j n Emil Pr 
72 e & durch die Originalität der Anſchauung wie Tübingen. Bauer Moll hielt vor Gericht ſeine = ze g chweren Diebſtahls in fünf Fällen zu verant⸗ 

an der Schiffsbrücke. — In Bahn wurde dem ey ich Ausdrucks überraſchenden und Behauptungen aufrecht. Trotz aller Vor lichen Standes verzichtet. N Iiſchw ahls Fällen zu veran 
“mad Sojähriger Dienftgeit in den Ruzeſtand feſſelnden Weiſe behandelt ftellungen Dieb ‚er Dabei, . f.. | en a anngerlante mar. gelländig, er hat 
trete ner u amtskandidaten Johannes Ernſt Wilhelm vorzugsweiſe Reſtaurateure in Grünhof und 


. RE Ar den feſſelnden Weiſe 1 . A e . rap 
4 Aale at e l 3 za gehen zu haben; von einer Einbildung könne Renner zum Paſtor in Krampkewitz, Synode Grabow heimgeſucht, bei denen feine nicht allzu 


Seminar zu Dramburg iſt dem Inſpektor 
Müller aus Bärwalde übertragen. — Dem 
Hoſpital zu Greifenhagen ſind 4000 Mk. 
zum Geſchenk überwieſen und zwar von dem 
aus dem aus Greifenhagen ſtammenden Kauf⸗ 
mann Köpcke, wohnhaft in Berlin 1500 Mark, 
von dem Superintendenten a. D. Gehrke in 
Greifenhagen als Dankopfer für die Rettung 
ſeiner Tochter Käthe 1500 Mark und dem Ren⸗ 
tier Winter in Greifenhagen 1000 Mark. 


Kunſt und Literatur. 
Kulturbilder von den Ge 
ſtaden des Mittelmeeres betitelt ſich 
ein Werk, das im Verlage von Georg Wigand 
in Leipzig (br. 2,80 Mk., geb. 4 Mk.) erſchienen 
iſt und Hannibal Graf zu Dohna zum Ver⸗ 
faſſer hat. Derſelbe nennt ſeine Schilderun⸗ 
gen en umgen 2 BET, u 
3 0 a i rin als Meiſter, uns mi 
zum Diviſionskommandanten von Belgrad er- Lad Si iR 1 zu 8 5 er verrät 
nannt. Gegen dieſe Ernennung machten ſich eine ſcharfe Beobachtungsgabe und eine warme 
in den lebten Tagen ſchwerwiegende Einflüſſe Empfänglichkeit für die Schönheiten der herr' 
geltend, doch traten die Verſchwörer, die den lichen Gegenden, welche er mit uns bei ſeinen 
Kriegsminiſter Andrejewitſch — deſſen Schwie⸗ Schilderungen bereiſt. Aber nicht nur Land 
gerſohn an der Ermordung des früheren Kö-] und Leute, auch für die antiken Kunſtwerke 
nigspaares beteiligt war — auf ihrer Seite und durch manche geſchichtliche Erinnerung 
hatten, jo entſchieden auf, daß der König offen- weiß er unſer Intereſſe zu erwecken und fort- 
bar keinen anderen Ausweg wußte. Die An- geſetzt wach zu halten, wenn er uns am Ge 
hänger Maſchins machten geltend, daß fie fich |ftade des Mittelmeeres entlang geleitet. Es 
von einem Teile der Offiziere bedroht fühlen, iſt keine Reiſebeſchreibung, welche der Ver- 
da unbedingt auf der Ernennung eines faſſer gibt, ſondern hochintereſſante Kultur⸗ 
Diviſionärs beſtehen müſſen, der etwaigen An- bilder von bleibendem Werte. 
ſchlägen energiſch entgegentreten würde. Ba Die moderne Kulturwelt ein 
ſchleunigt ſcheint die Ernennung auch durch Narrenhaus. Von einem Optimiſten. 
1 neueſte Enttäuſchung der Verſchwörer zu (Preis geh. 2 Mk., geb. 3 Mk. Breslau, 
fein, die erwarteten, der oberſte Militärge⸗ Schleſ. Verlagsanſtalt von S. Schottlaender.) 
krrlichtshof werde das Urteil im Niſcher Offizier | Die Schäden der modernen Geſellſchaft, die 
bprozeſſe weſentlich verſchärfen, was nicht ein⸗ Krankheiten unſerer Zeit hat kaum einer mit 
getroffen ft, da nur nach vier Angeklagte zum ernſterem Eifer und wärmerer Teilnahme 
Chargeverluft verurteilt und die milden Stra- ſtudiert, keiner hat ihren Urſachen mit unbe⸗ 
fen der übrigen beſtätigt wurden. Das alles fangenerem, von Vorurteilen ungetrübtem 
bat eine gewiſſe Beunruhigung in die Reihen Blicke nachgeſpürt als der unter dem bezeich⸗ 
der Verſchwörer getragen. König Peter hat — — — — r 
Ber \ 3 0 ine D Ae, * 
ea ee feine 


929 A > 
| Krone verdankt, auch dadurch eine gewiſſe Ge⸗ 
chung bereitet, daß er perſönlich beim Ober- gehaltvollen, der Beachtung aller ernſten 


ſten Maſchin erſchien, um ihm ſeine Ernennung 
bekanntzugeben. 
ı Die türkiſche Regierung hat ſich, wie f 


Rohwaſſer Keimzahlen von 210-1 
bei den Filtraten der einzelnen Filter iſt ig 
bei normalem Filterbetrieb im allgemeinen zu- 
läſſige Grenze von 100 Keimen im Kom. 
bei 88 Unterſuchungsproben niemals über⸗ 
ſchritten. Mehr als 20 Keime fanden ſich 18 
mal; die höchſte Keimzahl iſt 84, die niedrigſte 
. Alle Filter arbeiteten mithin normal und 
lieferten meiſt nahezu keimfreies Waſſer. Die 
Proben aus dem Reinwaſſerbehälter zeigten 
am 1. eine Keimzahl 2, am 3. 12, am 8. 21, 
am 10. 15, am 15. 16, am 17. 7. am 19. 21, 
am 21. 19, am 23. 93, am 25. 44, am 27. 13, 
am 29. 11. Bei den Proben aus Zapfſtellen 
der Stadt blieben die Keimzahlen bei 27 Unter⸗ 
ſuchungen aus 3 Zapfſtellen, mit Ausnahme 
einer Unterſuchung am 3. — Schiller⸗Real⸗ 
gymnaſium 210, unter 100 (der zuläffigen 
Grenze). Die höchſte Keimzahl iſt 72, die nie⸗ 
drigſte 8. 
„ Die dritte Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurteilte heute den 66 
Jahre alten und bisher unbeſtraften Arbeiter 
(Armenhäusler) Wilhelm Roggow aus 
Vook wegen e ene Ae began- 
en an einem ſechsjährigen Mädchen zu einer 
Jefängnis zade von Monaten. 
ka "deniekben, I a 5 


Schiffszimmermann Emil Priebe wegen 


teure zur Rückkehr zu beſtimmen. In Per- 
fleppe hat ein Soldat den Offizier, der die 
Truppe am Rauben hindern wollte, umge 


— In Ulm iſt wegen „Hexenglauben“ 
eine Verurteilung erfolgt. Der Bauer Georg 
Moll hatte in ſeinem Wohnort Weilheim ernſt⸗ 
haft die Kunde verbreitet, ſeine Nachbarin, die 
54 Jahre alte Frau Weber, ſei eine „Hexe“, 
ſtehe mit dem Teufel im Bunde und treibe 
allerlei hölliſchen Unfug; ſie ſei des öfteren 
Nachts vor ſeinem Bett erſchienen und habe 
ihn und ſeine Frau aufs heftigſte geplagt; 
ſeine Frau und ſein Kind hätten oft vor Angſt 
und Schmerz laut aufgeſchrien und ſich in ein 
anderes Zimmer geflüchtet. Als Frau Weber 
hörte, daß man fie für eine „Hexe“ halte und 


und Lirkiliſſe berüchtigte Medifbataillon von fragwürdigen Erſcheinungen, alles „Weh und 
0 3 wurde . großen Schwienggkeiten Tat der modernen Geſellſchaft hervorgehen. 
| — rn ſtimmung finden man natürlich 


a a 2 2 . feine Rede ſein; auch ſein Vater habe ſchon 5 N f komplizierte Arbeitsmethode ſi leicht an⸗ 
ae ee Eng met St au Km fJ½)½½½/½%½%% //, 
nieder. — Die S - * b b t Domhilfsprediger in Kam- beſaß, jo drückte Priebe die Scheibe ein 

die Stadwerendneter den Kam 1 15 Gaus Marlin N zum Paſtor öffnete mit dem innen ſteckenden Schlüſſel, 


* er 0 in kam in zweitägiger Verhandlung eine ſehr [Woche Gefängnis. In erſter Inſtanz war der 
r a umfangreiche Beirugsanklage gegen den Ban- Angeklagte vom Schöffengericht Kirchheim 
Deni Privatförſter Karl Baumann zu kier Wilhelm Röber aus Oſchersleben zum freigesprochen worden. 
telferde im greſe Drambun it das Abſchluß, der wegen Unterſchlagung or EEE EERSEREZ] 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Für die anvertrauten Depots in 12 Fällen, des vollen⸗ Seiden⸗Mode Bericht. 
Firma F. J. Mampe in Stargard iſt ein deten Betruges in drei Fällen und des ein⸗ 
1 ebrauchsmuſter auf eine Flaſche von viel- fachen Bankerotts angeklagt war. Die ver⸗ Der Turf iſt verlaſſen, der Strand iſt leer, 
eigen Querſchnitt mit nach unten konver- untreuten Gelder betragen rund 46,000 Mark, von Bergeshöhn und Sommerfriſchen ſind die 
den Feldern eingetragen. — Der geſtern Betroffen von der Untreue und Unterſchlagung letz en Gäſte heimgekehrt. Flur und Wald machen 
Vormittag in Kolberg eingetroffene Zug ſind zwölf Perſonen aus Oſchersleben und Um“ Vorbereitungen zur Wintertoilette und manch 
überfuhr bei Fritzow vier dem Ritterguts gegend, die ihre Erſparniſſe bezw. Erbteile ver- ſchönes Augenpaar ſieht ſich um nach den Herrliche 
beſitzer Ahrens gehörige Kühe, welche ſich auf loren haben. Der Angeklagte war im Jahre keiten, die Frau Mode auf kommende Saiſon 
dem Bahndamm befanden. Zwei Kühe wur- 1900 Leiter der Oſchersleber Bankfiliale einer bringen ſoll. Ueber dieſe ſchreibt uns die bekannte 
den ſofort getötet, die anderen beiden ſchwer alberſtädter Firma. Nach feiner zweiten Ver- Seidenſtoff⸗Fabrik⸗Union Adolf Grieder & Cie. in 
verletzt. — Die Stelle des Oekonom am Kgl. heiratung gründete er ein eigenes Bankgeſchäft.] Zürich wie folgt: a 


in Bargiſchow, Synode Anklam; Dr. Mar ſonſt ging er auch durch ein Fenſter. Einmal 
Auguſt Heinrich Möhrke zum Marineprediger; verirrte der Angeklagte ſich in die Friedrich⸗ 
Friedrich Ferdinand Seemann zum Hilfs- Karlſtraße, wo er in einem Kolonialwaren⸗ 
prediger in Pommerensdorf, Synode Stettin- laden durch das über der 185 55e Luft- 
Land: Johann Heinrich Albert Wilhelm fenſter einſtieg. Als Pri Laden 
Tiedke zum Hilfsprediger in Stralſund. mit einer Scheere aufbrach, kamen infolge des 
— Zum Beſten des Taubſtum Lärms Leute herbei und machten den Ein⸗ 
menheims wird Dienstag, den 20. Oktober, brecher dingfeſt. Alle Diebſtähle liegen zeit- 
in den oberen Räumen des Konzerthauſes eine lich nahe zuſammen, Ende Auguſt und Anfang 
Richtfeſtfeier veranſtaltet, welche eine September d. Is. Der unbeſcholtene Ange 
vielseitige Unterhaltung berſpricht und einen klagte machte zu feiner Entſchuldigung gel- 
zahlreichen Beſuch finden dürfte. Die Konzert⸗ tend, daß er keine Arbeit habe finden können 
mufit wird von der Kapelle des Königs- und deshalb in Not geraten ſei. Entwendet 
Regiments unter Herrn Henrion's Leitung! waren faſt übereinſtimmend in den ver 
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denen Fällen Lebensmittel, Wein, 
pirituoſen und Bi auch Geld, wenn 


8 a ſolches vorfand. Nach Lage der 
ka Per; Gericht die Annahme mil- 
nder Umſtände geboten und wurde unter 
ormierung einer Einſatzſtrafe von vier Mo⸗ 
aten für jeden Diebſtahlsfall auf eine Ge⸗ 
trafe von einem Jahr und drei Monaten 
hefängnis erkannt. 
1 In der Woche vom 4. bis 10. e 
und hierſelbſt 40 männliche und 46 weibliche, 
u Summa 86 Perſonen polizeilich als er 
orben gemeldet, darunter 46 Kinder unter 


8 1 1 x Bon den 
und 18 Perſonen über 50 Jahren. 
kindern ſtarben 13 an Durchfall 25 
Frechdurchfall, 6 ndlichen Krank. 
85 = Fieber und 


N ten, 
brippe, 
eiten, 3 


an 


Zungen, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 
chlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
Irganiichen Herzkrankheiten, 1 an Krebskrank⸗ 
geit, 1 an Rheumatismus, 1 an Säuferwahn⸗ 
inn, 1 an Bräune, 1 an Diphteritis und vier 
irch Selbſtmord. 
* Wegen eines 
wurde in letzter Nacht um 12 Uhr die Feuer⸗ 
dehr nach dem Hauſe Langeſtraße 65 in 
Srabow gerufen. 
Im Bellevuetheater ſteht ſchon 
n nächſter Zeit ein intereſſantes Gaſtſpiel 
bevor, indem Madame Georgette Leblanc. 
Naeterlinck mit ihrer Geſellſchaft an zer 
Abenden auftreten wird und zwar am Mon. 
ag, Oktober, in „Monna Vanna und 
Dienstag, den 27. Oktober, in „Intruſe 
ind „Le Miracle de St. Antoine“ ee Thea- 
er Macterlind ſteht unter der Br tion des 
Impreſſario Schürmann und hat überall den 
ſrößten Erfolg gehabt. beſonders mit 
‚Donna Vanna“, deſſen Titelrolle bekanntlich 
zon Maeterlinck für ſeine Gattin geſchrieben 
ft, welche die Rolle auch hier ſpielen wird. 
der große Erfolg, welchen die Truppe in 
Paris davongetragen, hat Herrn Schürmann 
geranlaßt, die große Tournee zu veranſtalten, 
velche am 14. September begann und bis 
um April u. Js. dauern ſoll. Um den Er⸗ 
olg dieſes künſtleriſchen Unternehmens zu 
ichern, wurden weder Mühe noch Koſten ge: 
heut. Koſtüme, Waffen und Requiſite 
nie geſamte Ausſtattung wurde mit der pein⸗ 
ichſten Sorgfalt zuſammengeſtellt, um der 
arſtellung einen würdigen 
eben. _ An Spitze des Perſonals ſteht 
leben Madame Leblanc⸗Maeterlinck ein Schau⸗ 
pieler von Ruf in der Perſon des Herrn 
Übert Darmont. Endlich hat Herr Schür⸗ 
nann von dem Autor ein noch ungedrucktes 
Stück erhalten, worin der Dichter ſich in einem 
janz neuen Lichte zeigt. „La Miracle de 
Zt. Antoine“, fo lautet der Titel dieſer Novi⸗ 
ät, deren Aufführung naturgemäß überall 
das höchſte Intereſſe wachruft. Das Stück 
pielt in unſeren Tagen und der Inhalt bringt 


n reizvollem Wechſel luſtige Einfälle 2 Be- 
ebung des tiefgründigen Gehaltes. it den 
rei genannten Stücken dürfte Madame 


!eblanc-Maeterlind auch bei uns ein Erfolg 


Ser fein. — de een ene Bringt u Herrn Rickerts wicht dnderre lichen Nachlaß 


Spielplan des 
norgen eine Wiederholung 


Bellevuetheaters zunächſt 
der tollen Poſſe 


Onkel Waldemar“ und am Donnerstag = 
273 


9. Aufführun von dem „Blinden ſſagier . 
Im Freita ol die erſte Auffi — 
ranzöfiiegen Schwanknovität e Be 


n Berlin am Reſidenztheater einen vollen 


Hegar, 


Stettin, den 12. Oktober 1903. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
der DeBinfec talt auf dem Grundſtſick des 
tädtiſchen Armenhauſes, Wallstr. 11 — 16, hierſelbſt 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
jeben werden. i 

ſind bis 


n 
ebote hierau 
Ang Montag, den 19. * auf 


3 8 101, üe 
- tabtbaubureau im Rathauſe N 
de Zermine verihlofen and ene o ehen 
Aufſchrift verſehen abzugeben, wofeibn) Arge 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Berdingungs-Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ehen oder gegen Einſendung von 1,00% ex 
Boftantweijung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. 
’ 1 Stettin, den 10. Oktober 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
lage für den Neubau zweier Beamten⸗Wohnhäuſer 
zer Waſſerwerke in Pommerensdorf ſoll im Wege 
der öſſentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

5 deln bis zu dem auf 

ontag, U — ed 1908, 

1 r, 
im Stadtbaubureau im a Zimmer 60 an- 
geiepten Termine berſchloſſen und mit entsprechen 

x Aufſchrift wi ain geen, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 

enenen Bieter erfolgen 


ö ungs-Uinterlagen find ebendagerpft einzu⸗ 
jehen inſendung vo 

öſtanweifn egen Einſendung von 1,50% 
Poſtanweifung von dort zu beziehen, ſoweit ih 


Borrat reicht, 


Der Magiſnat, Hochbau⸗Depulation. 
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emeine (Evang. 

en Yaflanerfine Vereinshaus, 

tt 5 wei 8 Uhr Bibelſtunde: dere Prediger 


— Evang. 


th 
abow: 
Mittwoch Abend 8 111 r Bibelſtunde im alt 
Betſoale Herr 5 Schultz. in 
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Stottern. Stammeln und Lispeln heilt 


„ . Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


r en em 


Kellerbrandesfſ 
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n, kurzſti 


Rahmen zu (Marte S 


Hermes auf und 
zwar nur d. „ unſchwer ver. 
ſtändliche und deshalb leicht anſprechende Kom⸗ 
poſitionen. Daneben wird die Militärkapelle 
in einer Reihe gern gehörter Inſtrumentalſätze 
ihr Können betätigen und verſpricht ſomit der 
Abend angenehme muſikaliſche Unterhaltung. 

* Einem Althändler wurde ein Paar lang⸗ 
ſchäftige Stiefel zum Kauf angeboten von 
einem Menſchen, um deſſen Ausweispapiere 
es ohne Zweifel ſchlecht beſtellt war, denn als 
der Händler darnach fragte, entfernte der An⸗ 
dere ſich unter Zurücklaſſung der Stiefel und 
kam nicht wieder. Nunmehr hat die Polizei 
ſich der Sache angenommen und ſind dort 
auch etwaige Eigentumsrechte an den Stiefeln 
geltend zu machen. 


Schiffs nachrichten. 

— Nach einer Lloydmeldung aus Kings⸗ 
ton (Jamaika) von geſtern iſt der Dampfer 
„Hercynia“ der Hamburg⸗Amerika-Linie bei 
Port Royal auf Grund geraten. 

— Die Rettungsſtation Horumerſil (Olden⸗ 
burg) der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 12. Oktober 
von dem auf der Jade-Plate geſtrandeten 
Fahrzeug „Antje“, Schiffer Pollmann, mit 
Mais von Bremerhafen nach Papenburg be- 
timmt, zwei Perſonen durch das Rettungs- 


Haeſer, ae e und 


boot „Vegeſack“ der Station gerettet. 

Hamburg, 12. Oktober. Der Ham⸗ 
burger Dampfer „Silvia“, der ſoeben von 
London hier angekommen iſt, traf in der Nord⸗ 
ſee den däniſchen Segler „Fremad“ aus 
Svendborg lichterloh brennend. Das Schiff 
war von der Mannſchaft verlaſſen, deren Ver⸗ 
bleib bisher unbekannt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Preisausſchreiben für Amateurphoto⸗ 


graphen. Die bekannte Likörfabrik Carl 
Mampe, Berlin N., Veteranenſtraße 24, ver⸗ 


anſtaltet einen Wettbewerb für Amateurphoto⸗ 
graphen, indem ſie für die beſten und origi⸗ 
nellſten Amateurphotographien 100 Preiſe im 
Werte von über 1000 Mark feſtſetzt, und zwar 
erſter Preis 300 Mark, zweiter Preis 200 Mark, 
dritter Preis 100 Mark uſw. Die an dem 
Wettbewerb teilnehmenden photographiſchen 
Aufnahmen ſollen Szenen aus dem Leben dar⸗ 


iſt, daß eine e der Likörſpeziali⸗ 

und Halb, Mampe mit Pomeranzen 
chimmelgeſpann) in irgend einer 
Darſtellung auf dem Bilde vorkommt. 
Schlußtermin: 10. Dezember 1903, Einſen⸗ 
dungen müſſen an die Firma Carl Mampe, 
Berlin N., Veteranenſtraße 24, adreſſiert fein 
und die Aufſchrift „Betrifft Preisausſchreiben“ 
tragen. Das Preisrichteramt wird von ſieben 
auf dem Gebiete der Amateurphotographie 
beſtens bekannten Herren ausgeübt. 

— Eine überaus peinliche Affäre macht 
ſeit einiger Zeit in Danzig viel von ſich reden. 
Der im vergangenen Herbſt verſtorbene Abge⸗ 
ordnete Rickert hatte ſeiner Frau, mit der er 
in zweiter Ehe vermählt war, neben dem Nieß⸗ 
brauch ſeiner Villa in Karlikgu eine Rente von 


rich Rickert, ordentlicher Profeſſor der Philo- 
ophie in i 3 Senatspräfi 

Ei, neben, I en a Ben 
Dr. Franz Rickert, ſollen nun nach Zahlung 
für einige Monate aus unbekesn 


— 


den Rechtsweg hat beſchreiten müſſen. Ihr 
der Landtagsabgeordnete 


Vz: chulhumor — dieſes anziehende Ka⸗ 
pitel iſt unerſchöpflich. Eine Anzahl ergötz⸗ 
r Antworten, die aus engliſchen Schulprü⸗ 
fungen mitgeteilt werden, beweiſt dies aufs 
neue. In vielen Fällen verſtehen die Schüler 


Stettin, den 10. Oktober 1908. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten zum Neubau 
weier Beamten⸗ ohnhäuſer der Waſſerwerke in 
ommerensdorf ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 19. Oktober 1903, 
5 vormittags 11½ Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 


geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 


der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. h 

Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung bon dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


[Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Coneerthaus. Grosser Saal. 
Freitag, den 16. Oktober, 8 Uhr Abends: 


Concert 
Dr. Ludwig Wüllner. 


8 2 Coenraad van Bos. 
Loge 1 M. ia d. ft 3 M., unnummerirt 2 M., 
7 RS imonꝰſchen Muſikalienhandl. 


— — 


Montag, den 19. d. 
Abends 8 uhr, I 


Turnhalle — Grünſtraße: 
‚Grosses Vocal- und 


Instrumental-Konzert, 


veranſtaltet vom 


ä i 
Hängerchor der Suagiltratsbeamten 
Kapelle des Inſ.-Regts Ar. 118. 


Einlaßkarten im r in der Mufikalien⸗ 
von Mörloke, Mönchenſtraße 12/18, 


mit Text 10 Pfg. 


CEF E EI 


Radloff, 
Eine 


32323 


augenſcheinlich nicht, was die Fragen bedeuten. 
Auf die Frage: „Was kommt dem Menſchen 
in der Stufenleiter des Seins am nächſten?“ 
kam die überraſchende Antwort: „Sein 
Hemd“. Der erſte Menſch, der um die Welt 
ging, war nach Meinung eines kleinen Mäd⸗ 
chens „Der Mann im Monde“. „Es ift nicht 
gut, daß der Menſch allein ſei“, ſagte Daniel 
in der Löwengrube, und die Israeliten mach⸗ 
ten ein goldenes Kalb, „weil ſie nicht genug 
Silber hatten, um eine Kuh zu machen“. „Was 
wäre geſchehen, wenn Heinrich IV. von 
Frankreich nicht 


| 


ermordet worden wäre?“ und Bruch 


war jetzt für 87 000 Kinder kein Platz vorhan⸗ 
den; damit ſie aber nicht ganz ohne Unterricht 
aufwachſen, wurde die Einrichtung getroffen, 
daß die überzähligen Kinder mit andern ab- 
wechſeln und auf dieſe Weiſe wenigſtens die 
halbe Zahl Unterrichtsſtunden genießen. 
Dresden, II. Oktober. 
klagenswerter Unglücksfall hat ſich geitern hier 
beim 100⸗Kilometer⸗Radrennen, bei dem Roöbl⸗ 


München gegen Dangla⸗Frantreich Sieger 
blieb, ereignet. Görnemann-Perlin ſtürzte 


und zog ſich eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
des Genickes zu, an welchen Ver⸗ 


„Er wäre eines natürlichen Todes geſtorben.“ letzungen er Abends im Krankenhauſe ver⸗ 


„Wo wurde Biſchof Latimer zu Tode 
brannt?“ \ 
ſehr ernſt und klug ausſehender Junge. Eine 

eich unerwartete Antwort kam auf die 
2 5 „Was taten die Israeliten, als ſie aus 
dem Roten Meere kamen?“ „Sie trockneten 
ſich.“ Als in einem Mädchenpenſionat Preiſe 
für gute Antworten ausgeſetzt wurden, ergab 
die Prüfung einige merkwürdige Kenntniſſe. 
Auf die Frage „Führt einige Beſchäftigungen 
an, die der Geſundheit ſchädlich ſind!“ lautete 
eine Antwort: „Steinmetzarbeit iſt ſchädlich, 
weil er bei der Arbeit alle kleinen Splitter 
einatmet, die dann in die Lunge genommen 
werden.“ Eine andere behauptete: „Wenn 
Nahrung verſchluckt wird, geht ſie durch die 
Luftröhre“. Wieder eine andere erklärte: 
„Die Arbeit des Herzens beſteht darin, die 
verſchiedenen Organe in einer halben Minute 
auszubeſſern“. Ein kleiner Phyſiolog aber 
ſagte: „Wir haben eine Oberhaut und eine 
Unterhaut; die Unterhaut bewegt ſich nach 
ihrem Belieben, und die Oberhaut bewegt ſich, 
wenn wir es tun“. 

— Ein Pariſer Anwalt hatte, 
„Gil Blas“ erzählt, die Verteidigung einer 
ſpitzbübiſchen Dirne übernommen und von 
ihrem Zuhälter ein beſtimmtes Honorar er⸗ 
halten; er nahm ſich aber eigenmächtig noch 
etwas mehr, indem er mit der Dirne in Ver⸗ 
kehr trat. Als der Freund der Dame das er⸗ 
fuhr, erklärte er, daß er dem Advokaten die 
Knochen im Leibe zerbrechen werde, und der 
Anwalt, der ſeine ganze Zukunft gefährdet 
ſah — er lebt hauptſächlich von der Verteidi⸗ 
gung angeklagter Dirnen und Zuhälter —, 
erbot ſich, vor einem „Ehrengericht“ der Zu⸗ 
hälter zu erſcheinen und die Streitfrage von 
ihnen entſcheiden zu laſſen. Und ſo geſchah es! 
Das „Ehrengericht“ erklärte den Anwalt für 
nichtſchuldig, jo daß er der bevorzugte Ver⸗ 
teidiger der ehrenwerten Korporation bleiben 
darf, — wenn ihn nicht die Anwaltskammer 
zum Teufel jagt! 

— (Die Erhährungs⸗Oygiene und der Kaffe .) 
Was das Volk täglich genießt, iſt von entſchei⸗ 
dender Bedeutung für ſeinen Geſundheitszuſtand, 
für ſeine Lebenskraft, ſein körperliches und geiſti⸗ 
ges Wohlbefinden. In dieſer wichtigen Erkennt⸗ 
nis begegnen ſich jetzt die Einſicht der modernen 
Wiſſenſchaft und der geſunde Verſtand, das na⸗ 
türliche Gefühl des ſchlichten Mannes. Deshalb 
macht fi neuerdings eine immer mächtigere Be⸗ 
wegung in allen Schichten der Bevölkerung gel⸗ 
tend gegen die auf die Dauer der Geſundheit 
nicht zuträglichen Genußmittel, deren leider nur 
allzu verbreiteter und eingebürgerter Verbrauch 
durch die ungeſunde, überfeinerte Kultur uuſerer 
Zeit bedingt und gefördert wird. Deshalb er⸗ 
klärt man dem Kaffee, dem Tee und bis zu einem 
gewiſſen Grade auch dem Kakao den Krieg. 
Immer mehr Stimmen werden laut, die dem ge⸗ 
ſunden und kräftigen, aus unſerem heimiſchen Ge⸗ 
treide bereiteten Malzkaffee, namentlich wie er in 
ber ausgezeichneten Form von Kathreiners Malz⸗ 

auf den . 5 das 

reden und ihn wegen ſeiner natürlichen, bonn 
dig unſchädlichen und angenehmen Eigenſchaften 
zum allgemeinen Volksgeträuk erhoben wiſſen 
möchten. Es iſt in der Tat auch überraſchend, 
wie leicht und gern man ſich zu Kathreiners Malz⸗ 
kaffee bekehrt, wenn mau erſt einmal einen Ver⸗ 
ſuch damit gemacht hat. 

— Für 87000 Newyorker Kinder kein 
Raum in den Schulen. Daß die Newyorker 
Schulverhältniſſe ſehr im argen liegen, da die 
Schulverwaltung bei ihren Neubauten mit der 
rieſigen Zunahme der Bevölkerung nicht 
Schritt halten kann, iſt eine „drüben“ oft be 
klagte Tatſache. So ſchlimm wie jetzt bei dem 
Beginn des Winters iſt es aber lange nicht go⸗ 
weſen. Am Eröffnungstage der Schulen mel⸗ 
deten ſich 475 173 Kinder, eine Zunahme um 


wie der 


34 393 in dem einen Jahre, und da ſchon früher] nächſtes 
die Schulräume bei weitem nicht reichten, ſo haben. 
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ver- ſtarb. Herr Görnemann war in Berlin eine 
„Im Feuer“, erwiderte ein kleiner, ſehr bekannte Perſönlichkeit, der namentlich in 


der letzten Zeit ſich zu einem der beiten Rad⸗ 
fahrer entwickelt hat. 

— Se. Majeſtät der König von Sachſen 
hat dem Prokuriſten und Vertriebsdirektor des 
Bibliographiſchen Inſtituts Meyer in Leipzig 
und Wien, Herrn Ernſt Albert Pfalz, in An⸗ 
betracht ſeiner vieljährigen erſprießlichen 
Tätigkeit in dieſer Firma und für die um die⸗ 
ſelbe erworbenen Verdienſte das Ritterkreuz 
2. Klaſſe vom Albrechtsorden verliehen. Die 
Ordensdekoration wurde Herrn Pfalz am 
Tage ſeines 50jährigen Berufsjubiläums über ⸗ 
reicht. 

— (Ein neuer Muſikpalaſt für Berlin.) 
In der Kgl. Hochſchule für Muſik fand Sonn 
tag eine Verſammlung von Künſtlern und 
Kunſtfreunden ſtatt, welche von einem Komitee 
zur Errichtung eines neuen Muſikpalaſtes in 
Berlin einberufen worden war. Unter den 
Anweſenden bemerkte man: Profeſſor Joachim, 
Hofkapellmeiſter Richard Strauß, Profeſſor 
Siegfried Ochs, Landſchaftsmaler Julius 
Bodenſtein, Juſtizrat Kempner, Geheimen 
Regierungsrat Friedheim, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Müller (Schöneberg), zahlreiche 
Kunſtfreunde, ſowie die Vertreter der Ber⸗ 
liner Tageszeitungen. Der neue Muſikpalaſt, 
welcher auch Räumlichkeiten zur Veranſtaltung 
von Kunſtausſtellungen und von Bällen er⸗ 
halten ſoll, wird ſich vorausſichtlich auf dem 
Nollendorfplatze, und zwar auf dem nächſt 
der Motzſtraße belegenen Terrain, erh 

Die Geſamtkoſten find auf ca. 31, Millionen 
Mark präliminiert, von welchem Betrage bis 
jetzt bereits mehr als 600 000 Mark geſichert 
ind. Es wurde vorläufig ein Komitee kon⸗ 
ſtituiert, das mit der Aufgabe betraut iſt, dem 
Finanzkonſortium beratend zur Seite zu 
ſtehen. In dieſes Komitee wurden die Herren 
Profeſſor Jogchim, Richard Strauß, Profeſſor 
EEE Ochs und Prof. Anton von Werner 
elegiert. 

Langenſalza, 12. Oktober. Dem be 
kannten Chirurgen Profeſſor Sonnenburg iſt 
mit ſeiner Familie in der Nähe von Langen⸗ 
ſalza in Thüringen ein Automobilunfall zu⸗ 
geſtoßen. Die Inſaſſen wurden aus dem Wa⸗ 
gen geſchleudert, alle trugen teils leichtere, teils 
e Verletzungen davon, die ſchwerſten Frau 
Sonnenburg. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Oktober. Aus Petersburg 
berichtet die „Frankf. Ztg.“: Eine Meldung 
aus Wladiwoſtok konſtatiert einen erneuten 
Sturmlauf der japaniſchen Preſſe gegen Ruß⸗ 
land wegen Räumung der Mandſchurei. Das 
Organ des Statthalters bringt eine ſcharfe Ab- 
wehr, wobei ausgeführt wird, dieſe Frage gehe 
nur Rußland und China an. Rußland werde 
jedenfalls die Mandſchurei, die mit ruſſiſchem 
Gut und Blut organiſiert worden ſei, gegen 
japaniſche Beſtrebungen verteidigen. 
——— IR Ztg.“ meldet aus Buenos 
Aires: Die Notabeln⸗Konvention te Dr. 
Manuel Quintana als Kandidaten für den 
Präſidenten mit 245 Stimmen von 267 An⸗ 
weſenden. Ueber 300 Notabeln find teils fern 
geblieben, teils hatten ſie vorher verzichtet. 

Wien, 13. Oktober. In hieſigen politi⸗ 
ſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß der Kaiſer 
den Grafen Khuen-Hedervary neuerdings mit 
der Kabinettsbildung betrauen werde. Die 
von Peſt verbreitete Verſion, daß Finanz⸗ 
miniſter Lukacs mit der Bildung eines lieber: 
gangskabinetts betraut werden wird, gilt hier 
für nicht wahrſcheinlich. 

Rom, 13. Oktober. In dem Schreiben, 
welches Dolgorudy dem König überbrachte, 
ſoll der Zar die Verſchiebung der Reiſe mit 
großer Müdigkeit und Nervoſität motiviert und 
Frühjahr als Zeitpunkt vorgeſchlagen 
Doch ſoll der Beſuch nicht in Rom, 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 12. Oktober 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Knitter, Reſtaurateur 
Waſchow, Drechsler Suckrau, Arbeiter Kühl, Schloſſer 

Eſſigfabrikanten Schülke. 

b ter: dem Schloſſer Köhn, Malergehülfen 
Köbke, Magiſtrats⸗Bureau⸗Diätar Radtke, Arbeiter 
Semlow, Schneider Schroeder, Arbeiter Roſenberg, 
= AR — loſſer . Schult, 

iter Päſel, iter Schulz, er Steingräber, 
Arbeiter Walter, Arbeiter Dumke, Handelsmann 


Tews, Arbeiter Jankowski. 


Aufgebote: 

Inſtallateur Steinbrink mit Frl. Köppen; Arbeiter 

Oeſterreich mit Frl. Rollin; Malergehülfe Kohl⸗ 

ſchmidt mit Frl. Richter; Obſthändler Köhler mit 

Frl. Koch; Kaufmann Völker mit Frl. Haß; 
Schneider Kaminski mit Frl. Schultz. 


Eheſchlie fungen: 

Schuhmacher Lietz mit Witwe Brandenburg, geb. 
Dietze; Bäcker Heyn mit Frl. Giefe; Bigarzenbänblet 
Dehl mit Frl. Lehmann; Poſtaſſiſtent Elert mit 
Frl. Küfferle; Schneider Elert mit Frl. Altendorff; 
genblung ehülfe r mit Frl. Sturm; 
iſenbahn⸗Bureau⸗Diätar 1. Kl. Ziegert mit Fil. 
Teichmann; Oberlehrer Herbert mit Lehrerin Frl. 
er Stellmacher a Bist: A rl. Ebel; 
rbeiter Straßburg mit Frl. Bracht; Geologe 
Dr. Stoller mit Frl. Freymuth; Kaufmann Richter 
mit Frl. Schönfeld; Schmied Riemer mit Frl. 
Totti Be Sauer mit Frl. 11 Lehrer 
mi 8 528 ieu i 

Frl. Baumgardt. aon a 


Todesfälle: 


an der .afle a 60 Pfg. — Programm Arbeiter Vogel; Tochter des Schloſſers 


Knaut; 
Tochter des Malers Ciesla: Tochter des Fuhrmanns 


Behnke; Tochter des Arbeiters Carmoſin; Zimmer⸗ 
mann Fehlow; Arbeiterwitwe Müller, geb. Knuth; 
1 et on; des I eg a 
n des Kaufmanns 8; n ers 
Kaddatz; Sohn des Arbeiters Werk. 
Jamilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Hausbeſitzer G. Scheel, 67 J. 2 2 
Präparand Paul Ruske, 18 J. (Pyritzſ. ſcher 
Friedrich Wiedſtock, 72 J. [Seebad Ahlbeckl. Ali⸗ 
ſitzer 


befiger Friedrich Bartelt, 62 J. [Leopoldsh J. 
Sts 18. IStralſund 5 Möbelfabrrfant 
Auguſt Oberthür, 87 J. [Straffund]. Kaufmann 


Reinhard Schmaltz, 24 J. [Stolp). 

Wilhelm Foth, 51 J. Gelberg! Handelsmann 
Wilhelm Holz, 54 J. [Kolberg]. Frau Wilhelmine 
Kauſch geb. Völker, 66 3. Paſewalk]. Frau Ernſtine 
Schottſcheck geb. Hehmke, 59 J. N Frau 
Louiſe E geb. Lohrenz, 30 [Polzow] 
Frl. Selma eude, 17 J. [Greifswald]. 


Ackerbürger 


Frau 
berg]. 


Mittwoch II. Serie. 
Bon ungültig. 


Karoline Schmeling geb. Meyer, 66 J. [Ko 
1. Gaſtſpiel Juternationale 
\ Tournee emann. 
2 
Donnerstag III. Serie. | Zensus Lindemann. 
Klein Eyolf. 
Mittwoch 7½: Waldema U. 


Stadt- Theater. 
Theodora. 
Bon ungültig. 
llerue- Theater. 
Donnerstag 71½: Miu a 


Ein tief be⸗ 


un Böckler, 78 J. Alt⸗Sallenthin]. Hof} 


ſondern in Raccontgi oder in einem anderen 
Orte ſtattfinden. 

Rom, 13. Oktober. In allen politiſchen 
und namentlich auch parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen ruft die neue Vertagung der Zarenreiſe 
ſtarke Enttäuſchung hervor. Die „Tribung“ 
äußerte ſich geitern Abend recht kleinlaut und 
verweiſt darauf, daß der Zar das letzte Mal 
auch nicht nach Paris und ebenſowenig nach 
Wien ging, und verſichert ſchließlich, der Zar 
hätte in Nom einen überaus würdevollen 
Empfang gefunden. Sämtliche Zeitungen be⸗ 
mängeln die unrichtige Berichterſtattung der 
ruſſiſchen politiſchen Polizei, die den Hof von 
dieſer Reiſe abgeſchreckt habe. Der „Avante“ 
triumphiert natürlich. 

In einem offiziöſen Artikel führt der 
„Oſſervatore“ aus, der Papſt könne, der Regel 
der vatikaniſchen Politik folgend, den Präſi⸗ 
denten Loubet jener Zeit nicht empfangen. 
Hinter dieſem Refus dürfe indeſſen keine be⸗ 
leidigende Abſicht feitens des heiligen Stuhles 
geſucht werden. 

Belgrad, 13. Oktober. Seit drei Ta⸗ 
gen wütet bei Luban an der türkiſch⸗ſerbiſch⸗ 
bulgariſchen Grenze ein heftiger Kampf zwi⸗ 
ſchen den Aufſtändigen und türkiſchem Militär. 

Bei Krkino wurde der ſerbiſche Grenz 
poſten von türkiſchem Militär angegriffen und 
ſodann mehrere ſerbiſche Dörfer beſchoſſen. 
Erſt nach zweiſtündigem Kampfe gelang es, 
die türkiſchen Truppen über die Grenze zurück⸗ 
zutverfen. 

Sofia, 13. Oktober. Nach hier einge⸗ 
langten Meldungen aus Konſtantinopel wurde 
im Mldiz⸗Palaſt eine Verſchwöͤrung gegen das 
Leben des Sultans entdeckt. 20 Offiziere wur⸗ 
den verhaftet, verbannt und unterwegs 
getötet. 

Newyork, 13. Oktober. Der Marine 
miniſter Long erzählt in der Wochenſchrift 
Outlock, Rooſevelt habe im Jahre 1898 als 
ſein Unterſtaatsſekretär vorgeſchlagen, Spanien 
ohne Kriegserklärung mit der Flotte in Europa 
zit überfallen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breſt, Infolge des Sturmes find meh⸗ 
rere Fahrzeuge auf dem Meere gefährdet. Von 
Breit find Rettungsboote abgegangen; man be⸗ 
fürchtet zahlreiche Kataſtrophen. 

Madrid, 13. Oktober. Aus Bilbao 
wird gemeldet, 40 Mitglieder der republikani⸗ 
ſchen Klubs ſind verhaftet. Eine Anzahl an⸗ 
derer Perſonen wurde in dem Augenblick feit- 
genommen, als fie ſich nach Santander ein⸗ 
ſchiffen wollten. Die Verhafteten gehören 
ſämtlich der karliſtiſchen oder der republika⸗ 
niſchen Partei an. 

London, 13. Oktober. Der jeit geftern 
unaufhörlich niederſtrömende Regen hat große 
Ueberſchwemmungen verurſacht. Sämtliche 
miedrig gelegenen Stadtteile ſtehen unter 
Waſſer. In der Watforsſtreet iſt der Verkehr 
der ſtarken Strömung wegen eingeſtellt wor⸗ 
den. Aus dem ganzen Reiche kommen ebenfalls 
Nachrichten von Ueberſchwemmungen. Im 
anal herrſcht ſtarker Sturm. 


A [pollinaris 


STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 


GOLDENE MEDAILLE. 
Jahrl. Versandt 20 Millionen Gefässe. 
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Börjen=derichte, 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer fir Pommern. 
Am 13. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide e bet in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
126,00 bis 128,00, izen 152,00 bis 153,00, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen —,—, Karto —.— 

Weltmarktureiſe. 

Es wurden am 12. Oktober gezahlt loks 

Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 
in a 
Newyork. Roggen 149,00, Weizen 176,25. 

Liverpool. Weizen 179,00. 

Odeſſa. Roggen 136,25, Weizen 160,25. 

Niga. Roggen 144.25, Welzen 167,50. 


M urg, 12. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter miuprelſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Oktober 17,85 G., 18,00 
B., per November 17,60 G., 17,70 B., per 
Dezember 17,65 G., 17,80 B., per Januar⸗ 
März 17,95 G. 18,00 B., per April 18,15 
G., 18,25 B., per Mai 18,30 G., 18,35 B. 
Stunmung ſtetig. 


Vorausſichlliches Welter 
für Mittwoch, den 14. Oktober IM, 
Bei anhaltend kalter Temperatur ſtarker 


Dallara mit Niederſchlägen. 


ſchiedenen Handkünſten. 
Les Burnelly’s, einzig exiſtierende 
Akrobaten auf Stelzen. nt ox 


3. Zt. engagierte 
Anf, 8 Uhr. Einf 18 Uhr. Kaßße 7 Uhr. 
e int geheizt! 


onnerstag: Nichtrauchab 


r — r * N * 2 3 
a 7 


Zn Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erfi ienen: 1 


k. Grassmann, Bibliſche Geschichte für höhere 


Norddeutsche 
[Oreditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 —31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Dopoſitengelder 


0 
mit > le bei täglicher Kündigung, 


Geschafts-Eröffnung 


1 Stier Agape en 


E. G. m. b. I. 
Mönchenstrasse 12—13, I. Etage, 


Im Anschluss an unser Inserat am Sonntag erlauben wir 
uns dem hochverehrten Publikum die Anzeige zu unterbreiten 
dass unser Möhelverkaufsgeschäft mit dena 
heutigen Tage eröffnet ist. 


Hochachtungsvoll ergebenst 
Der Vorstand. 


1 


— 


Akehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ | 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


3 | 2 
er 4 %, Imonatlicher Kündigung, 


111 9 

3 er le lo „ monatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapleren 
zu bill igſten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuer ffeſter und 
J Stahlkammer von „A 7,50 fürs 

ahr an. 


Bank für Handel: und Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


Für Offiziere, 


Vornehme Unternehmung 
sucht einen Direktor, der 
sich mit 25,000 Mark be- 
teiligen kann. 

Anfragen sind unter J. R. 9359 an 


Rudolf Mosse, Berlin S. W., zu 
richten. 


im Eulengebi ertigen anerkannt preiswerte und d 
Die : 28 Hallein und baumwoll. Gewebe zu 8 
Wäsche und Ausstattungen. 
Er Preisbuch und Muſter poftfrei, Waren von 20 / an franko. 
Weber Waldenburger Weber » Uuterſtützungs⸗ Unternehmen, 


Th, schoen, Müſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den eoulantesten Bedingungen. 


Einlösung von Coupons. — Vorlosungscontrolle. 
Privattresors. 


Que 


Erledigung aller bunkgeschüftlichen 
Transactionen. 


Für Hausbesitzer. 
zurückgesefzte Muster 
apeten und Res.Parien 
zu enorm sen Preisen. 


Hugo Richard Mentzel (aul Lindenberg Nachf.) 


Breitestrasse 68, Eing. Gr. Wollweberstrasse, 


Große Ueberraſchung! 
Im Leben nie wieder dieſe Gelegenheit! 
500 Stück um ME. 3,25. 


Eine prachtvoll vergold. Präciſſions⸗Uhr, genau 
gehend mit Zjähr. Garantie, ſamt paſſender Kette, 
f. mod. ſeid. Herren⸗Cravatte, 3 St. ff. Sacktücher, 
1 reiz. Herrenring, mit imit. Edelſtein, 1 prachtv. 
Lederportemonaie, 1 prachtv. Taſchen⸗Toiletten⸗ 
ſpiegel, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 3 Bruſtknöpfe, 


Schlachtbücher, 
Fleifchwarenbücher, 


Ankunft in Stettin von: 


er \ — Breslau. Rothenburg, Meppen, Frauke 
Eiſenbahn⸗Fahrplan rs 


3 % Double-Gold Patentſchloß, 1 prima Nickel⸗ R Kt Berlin, Eberswalde. Angermünde 
hpreiceng, 1 hergiges Bilderalbum, enhalt. 36 Bilder, ste Beanstandungsze el vom 1. Oktober 1903 ab. Frankfurt a. O, Frelenmilde über 
bie n 2 1 egg, 1 5 aus und Sberewalde fr zeupag 
Grilfomtfteinen, Tape dagen 5 SurGegenftände, 2 2 22 kti 0 gr Colberg. Stargard, . g. 225 
5 eee ya ö e on Stettin nach: „Dargeröſe Gem. 3. 2, 0 
ehe Me u. 8 190 S it Triehinenlehaubücher, 1 ee Stolp Geraten Ferdinand ſteiun. Po⸗ 
orreſpondenz⸗Gegenſtände u. no St. div. j - ö 1 lagen 8 eiuch 5,03 
. 57 185 en Inet zu⸗ nach den Vorſchriften des Herrn Regierungs⸗ ee Schmolſiu. * 3. 221 Mora 5 — Ver 38 a 
ammen mit der Uhr, die das Geld wert ift, koſtet Anne i F st gerole. ’ A EN Jaſenitz 5,55 
nur * e gegen Nachnahme oder fehlt wander vom 20. 8 1903 angefertigt, He 2 9 0 Berlin Perſz. — — " Jud Kreuz a 6,32 5 
vorau eldſendung dur a empfie 1 1 44 b 0a * 4 — Jaſen nur Werktags) 5 6,47 
„Wiener Central⸗Verſandthaus“ $ 3 Whproß, Swim . _ DOT. e, (Rerftanzug), Stolzenburg. 75 f 
2 1 2 x “ ha 2 rüſſow 2 1 3 
ER ER. . S e re na Feen Sr. De, TB 2 
C ²˙ A namen > a a Rirchplatz 3 reiteftr. 12. Angermünde. Schwedt, Eberswalde * 
2 5 5 Angermünde. Samwedk, nn berg Nut. 
Berlin 5 8 91 zd 13 „ | 
E a II I ER 0 S Königsberg Nun, 8 * 614 8 Gem. 3. — 7 
N ze d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau. , „ Berli berswald⸗ A , " 
Nugget wehe tu Filer Bruaffknn Vatewalt. Prenzlau, edermibe, VVV 
zu billigen aber feſten Preiſen unter [auge 9 3 > E Swinemünde, Stralſund, Walgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund | 
jähriger Garantie 5 h 7 ĩᷣͤ K Strasburg, Lübeck. Hamburg. Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde. 
7 7 I TREE 8 “| zenbing, Brüſſow — 840 Nederminde, Prenzlau, Paſe wall, 
Heimrieh Joachim, 5 8 (Legende, Shwebt, Faelle Stolzenburg, Brlifioi er 
ne 9 1 ae 2 W Zimmermann 8 N T EN Schuellz. 7,33 Ge agen, Bobeiuh-Babı, Wilden. 3 1 | 
:eitejtrahe 3105, { 5 > " 1 , 
Er Dreitejtrahe 18. Telephon 310: N * a Jaſeni Perſz. 7.39 5 Cammin, -Mollin, Treptow a. R. gi „ 


N 5 
Schlesische Es 2 8 EVodeſuch, Grelfenhagen, Bahn, Wilden⸗ Gollnow, Colb | 
Möbeltiſchlerei e VVV 
= nah 2 Slender 1 . 8,15 „ Stolp, Golberg, Kreuz, Pyrig, Dar. l 2 
. f am 1 Stargard. Kreuz. Poſen. Pyrit. ard, Daber 0 
Eliſabethſtraße 67, nahe der Bismarcfiſtraße. nberg, Polin, Nenmart Perh. 922 Bani. gaben Dei 400% 
l "y mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, Angermünde. Berlin Schuellz. 10,12 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O,. 1 ” 
„Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. BE a 5 EN 28 a. O., Angermünde, 
2 2 de 27 5m $ Frankfurt a. O. Ebers . Schwedt Schnellz. 10,37 
a 47 Berli Perſz. 10,42 8 ” 
beste und billigste 0 Yollsländige Wohnungseinrichlungen 5 Palewalt, Stolzenburg, Prenzlau, i 5 ge Königsberg,” 11,46 [ | 
AN B Il 2 in allen Styl- und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig- ] Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Greifenhagen. Podejuch Perſz. 12,38 
3 A ezugsquelle: . 4 leit zu den billigſten Preiſen. a 8 ng 15 92 2 . 985 2 
i 5 2 : 3 2 urg. „ „ 5 ' ” münde. Wolgaſt. eckermünde 
2 8 Kohlen, Koks rikefs 8 Fiſch Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ £ 
A Bille 2 W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. Be fee Sinne „ 0 „ e gg, 
N 18 5 5. en b . en Jaſeni ” N „ JMtdamm, Ruhnom, r 5 1 
29 N Ei : 2 5 5 A neheroMtin, Jädikendorf, Wriezen, 3 Jaſenit 5 rn 54 
€ . a * + Külſtrin, Frankfurt a. O.! „10,50 „ Danzig, Stolb, Zollbrück, Rügenwalde, ; 1 
Sleltin, Rei Kar Altdamm, Swinemünde, Misdrohy „ 11.00 2 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar; 
7 = Modejuch, Greifenhagen zerſz. 1.34 Nm geröſe, Mutkrin, Daber. Labes Sch nell. 1,30 


25 134 
2 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. nu „Berlin, Eberswalde, Angermünde Perl. 1,45 


| Laser: Freiburgerstr. 5 Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


Finkenwalde, Altdamm erſd. 1 , e n e, dB 
} J e Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Solne⸗ 85 
Telephon 763. Singerminbe, Schw 43 minde, Golluo w, 2 Alt⸗ 


vorm. Moritz Mlle damm, Colberg über Naugard, 


7 | 
S „Pyritz, Colberg, Neumark „ N | 
Stargard, Pyrit „Greifenberg, Horſt (Seebad) Perg. 30 


Se 


. ,. Telegramm- Adresse: Königsberg N. Meppen, Breslau Schllz. 2,10 gude! 
Steln kohle. Maschinenfabrik Hille d A - Anfenit f Beriz. 214 Nönigsberg Ay, Küſtrin, Breslau Schnellz. 3,20 N 
— — resden- Pafealf, Premlan, . Strasbuee , 213 Fuakeuwalde Bea. 3 
Cübeel, Hamburg, Ornſoß Seer, 20 , Fadeſug, Oreifenbagen „ „% 0 
Nossenerstrasse 3 Atbarn, Golo Kolberg n . 230. Dang. Sto. Stolpmiube, Rügen 
Stöwen (Werktagzug) Posen. 2 f — e, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
| empfiehlt ihre anerkannt vor- e ee Jacobi 1 2 PER mg anz a 
? 2 Ar 5 hagen ; Mriezer lien 40 ” R Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
von Bettfedern und Daunen = Sr) züglichen graigeberg din BEN the Ge 
in ſehr großer Auswahl zu den billigsten = bung est, Grebe Wien = 2 •ʒ!!! eg de! 
ss zit . e | Sau = 4 NS nu Ani 288 S. Fkenpelde Fa 300% Frelenvalde. a. ade 
Fi erſtraße + . m erſz. 3,50 „ Schwedt „ 5,02 
. 2 8 une, Berti Schnell. 40 | Stöwen Berftansiug) „ 5,98 „ 
Elektr. Taſchenlaterne Unerreicht billiger Betrieb: ae Greene, Sin Berlin, . were , , 
* * 5 „ N * 2 „ 
„ tn Meran a este eg, Res ee übe, in on an ren, Stargard > 225 5 
nie verſagend. 21, Petroleum-Locomobilen — ee ven, Stolzeuburg Brüſſow Per: 415 Brela Agen. Meppen. Fraul⸗ 
? per Stück nur Mk. 2.40. Verknufssielle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. Altdamm Gem. J. 4.55 „ ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Elektr. Cravattennadel „ 3.40. Jaſenitz (Werkltagszug) Ber. 5,16 Bahn, Wildenbruch er Def. 34 
er a Pfg. 60. 1468 25 Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Wunde wargard Schuellz 6,34 Abdz 
ranko und zollfreier Verſand. — mn 5 — Stolp, Danzig, Daber Schnell. 5,33 „ Berlin, erstwalde, Angermünde, 


— ſTBeyers Hocsikaffee su= ] DV deſuch Sreitenhagen Pe f . 5,40 Freienwalde Perſz. 0,45 
Be er's Roestkaffee * 8 Angermünde, Schwedt, Freienwalde cz ”  [Halenie 6.50 5 
| y zer a. O., Fraulfurt a. O., berzwalde, Brenn 7.35 } 


54 Hamburg, Lübet, Neubraud 2 
Berlin " 228 a Stash. e eubiteg, 
6 


0 f nt zu kaufen geſucht eur „ 855 - | Stolzenb beine Grampazı 
Neissner SChweines)... rs Bu Sale Bela ums, san com ua 98 7 | na ed 


7.00 „ Podejuch 8,16 


Bei 6 Stück 15 % Rabatt. Stamm Acht - 


des 


4 1 . bevorzugt. Genaue Angabe der Größe und Boden] Jaſenitz Mi ; } 
1 verhältniſſe erbeten. Gollnow, Wollin, Kamin, Altdamm, Gollnow. Misdroh, 5 
N N eſtenhöſen bei, Fabian Gefl. Offerten unter M. S. No. 10 durch dest, Swinemünde,“ Zreptoi, 7 Greifen gen Stolberg Schnell 515 9 
BREITET „oft un -) Rudolf Morse, Oldenburg i. Gr., Linden | Colberg über Naugard, Greifenberg 715 5 Angerminle I in — 3 
M. mit Drahtfeirführung a hıngen auf winden er zus Kreuz, Breslau a 4 — z Sa > * 0,01 5 
Jalousie und Färben 3 Monate alte Ben Rieser frühreifſten, ind ſt ße 25 Vode uch, Greifenhagen, Wi denbruch, nig, Stolp, Stolpmünde, ir 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte ſchwerſten und fruchtbarſten Race, welche erſt im Lin enſtra 7 Kürten e dee, e Ah 
Jalouſie der Gegenwart. Dezember zur Ausführung kommen können, erbitte Eingan Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, Jaſenit f „ Stargard, Schmolſiu, Jeröſe, 1005 * 
— nicht, Die , Jerabs gruen nf en ee ee Kaufzwang ſtets 5 5 1 Stube zu vermieten v Jeſewdt Ka San e 2 1021 2 
appern, Schräghängen u. usſpringen aus gerne geſtattet. . 7 5 Ueckermünde, SW Stra anlfurt 2 FR 
g — rasburg, Neubrand Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O., 
EEE on nn eee R. Böhm. Näheres Kirchplaß 3, 1 Tr. Ferna Sad Stoch S. Feelenende a. B. ia 
billigſten reifen ausgeführt,  Eisenbahnsehlenen a® A ienburg, Brüſſow iS Me burg, Strasburg, Strals " r 
Hermann Lieckfeld ut Weges, u» Geteiten Geubeufätenen Laden he, Cberswabe Berti Bern 1015 , And, wolgaft, Siinemände, feen 
un neu, mieden, 2 f 2 f reuzla Paſewall, 
Comtoir und Fabrik: Stanzen, Nutzeiſen, eure ‚| pafiend für Blumengeſchäft in möglichſt concurrenz- | Stargard 3 a * Brüssow * > wie‘ 
SEETTIN, Grahowerstrasse 29, eiferne p Woflerleitungen 2c. offeriren billigt | loſer Gegend zu mieten geſucht. Offerten mit | U Gem. Nr dat « Gollnow, Kolberg 11,5 „„ 
Telephon 700. „Telephon 766. Gebrüder Beermann, Speicherſir. 29. I Preis sub O. J. an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz g.“ Bajewalt Perſz. 11.42 „ I Altdawm, 2 * — 


